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Weil’s um mehr als Geld geht.
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Weil Kultur uns 
alle inspiriert.
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ÜBER DAS STÜCK
Alles beginnt mit dem Tausch eines Goldstücks und endet im  Z eitalter der 

Staatskrisen und Bankenpleiten. Unser Finanzsystem wirkt  undurchschaubar. 
Für  „Sondervermögen“ werden gigantische Summen aufgerufen. Die Schulden 

 wachsen auf Kosten kommender Generationen. Und wir alle sind Teil des Spiels.
Doch wo kommt das Geld eigentlich her? Aus harter Arbeit? Von  wegen. Das Geld 

kommt quasi aus dem Nichts. Besser gesagt: „Buchgeld“  entsteht aus einem 
 elektronischen Buchungsvorgang der Bank.

In diesem komödiantischen Geldstück wird in kurzen, äußerst  anschaulichen 
Szenen die systematische Verschleierung der  Finanzjongleure von Beginn an 
bis heute erklärt. Mit Sachverstand und Witz entwirrt sich das Dickicht des 

 Finanzsystems und erweckt uns aus der Ohnmacht der Unwissenden.
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DAS KLEINE ABC DES GELDES 

Anleger
Der Anleger stellt Kapital (Geld) zur Verfügung. Ziel 
ist es, durch Zinsen, Dividenden, Kurssteigerungen 
oder andere Erträge einen Gewinn zu erzielen. 
 Anleger tragen das Risiko, dass die Investition (Ak-
tien, Anleihen, Fonds, Immobilien, Bankeinlagen, 
Krypto währungen etc.) an Wert verlieren kann.

Bankeinlage 
Eigentümer ist die Bank. Mit der Einzahlung 
übereignen die Anleger der Bank die Zahlungs-
mittel. Besitzer des Geldes ist die Bank. Sie hat 
die  tatsächliche Gewalt über die physischen oder 
 digitalen Bestände. Die Anleger besitzen eine 
 Forderung gegen die Bank auf Auszahlung des ent-
sprechenden Betrages.

Credit
Der Begriff  Kredit kommt vom Lateinischen „credi-
tum“ = „das Anvertraute“. Es leitet sich ab vom Verb 

„credere“ = „glauben“ oder „vertrauen“. Vertrauen ist 
der Kern des Kreditbegriff s: Ein Kredit wird  gewährt, 
weil der Kreditgeber dem Kreditnehmer vertraut, 
dass er das geliehene Geld zurückzahlt. 
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»Zins ist Geld, das aus Geld 
geboren wird, und das ist 

gegen die Natur.«
Aristoteles (384–322 v. Chr.)

»Zinsen sind die Wurzel 
allen Übels.«

Cicero (106–43 v. Chr.)

»Du sollst deinem Bruder 
keinen Zins auferlegen.«

Deuteronomium/Fün�tes Buch Moses 23,20

»Der Zins ist des Teufels 
Werk, weil er dem  Nächsten 

nimmt, was er ihm nicht 
 gegeben hat.«

Martin Luther (1483–1546)

»Der Zins ist der Preis für die 
Nutzung des Kapitals.«

John Locke (1632–1704)

»Der Zins ist eine Prämie  
für den Verzicht auf 

 Liquidität.«
John Maynard Keynes (1883–1946)


